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ırd dıe Öffnung weıtere Bereıiche W1Ie seıt1ge“ und „Nnaılve“ Argumentatiıonen Arbeıt 1ST das CANSLICHe Men-
Fernmeldedienst oder ogıistı SseInN. un Forderungen den öÖkologıschen schenbild, wonach jeder ensch das
Bısher ist der Eınsatz VO Frauen auf Pranger gestellt. Man forderte Mise- ogleiche e auft e1in menschenwürdi-
den Sanıtäts- und Musı  1enNs Dbe- 1COT auf, sıch VO  > der Studıe dıstan- SCS Peben: au einen gerechten Anteıl
schränkt. uch dıe unmıttelbar Devor- ZIEKEN: anderem hatte dıese für den Ressourcen der Erde hat WOo
stehende /ulassung VO  s Frauen be- einen reduzıiıerten Fleischkonsum in aber ble1ibt die lobale hancenge-
waftfnetem Wachdienst ıIn Friedens- Deutschlan plädıert, auch mıt dem rechtigkeit, WE dıe reichen Indu-
zeıten ist em olcher kleiner chrıtt Hınweils auf den N® diesen 1- strieländer über S() Prozent er

sachten Flächenverbrauch In anderenDiejenigen aber, dıe sıch vehement Ressourcen für sıch beanspruchen?“
für dıe Soldatınnen eimsefzenN! ollten l ändern Die Krıitik der Studıie Darüberhinaus verwıies der Misereor-

auch VOIl Seıiten anderer Umwelt- und Geschäftsführer auch auf eınen ande-In ihrem Ellan für dıe Gleichstellung
der Frauen unbedingt bestärkt, VCI- Entwiıcklungsorganısationen, dıe sıch Kn Aspekt, der späatestens se1lt der
pflichtet werden. Schließlic ist das weıtergehende Erkenntnisse N-  mweltkonferenz ıIn Rıo de a-
Mılıtär sıcherlich nıcht dıe letzte Ba- und schärfere Postulate rhofft hatten NneIro als EIW. W1IEe eıne Bın-
sSt10N patrıarchaler acC dıe SS noch 1e jedoch nıcht auf ınha  16© senwahrheıt sowohl In der internatıo-
eben chnell schleıfen oılt, damıt das Aspekte beschränkt nalen Entwicklungs- als auch Okodis-
Gleichberechtigungs-Paradıes Deutsch- kussıon gelten kann: Umweltprobleme
land ndlıch Realıtät WITd. Herkenrath sprach be1l der VorstellungfO des Jahresberichtes VOIN eiıner VK sınd Entwıcklungsprobleme, Entwiıck-

lungsfragen sSınd Umweltiragen (vglunsıcherung‘“ der Spender DıIe Be- September 1992, 419lteiılıgung eiıner Umweltstudıe für
Deutschlan des doch auf dıe für Miıt dem Auftrag ZUT Studıie 55  UKUnNITtS-
Arme spezlalısıerten und verpflich- fähıges Deutschland“ hat Miısereor

Hılfswerkes steß auf Unver- aber auch innerhalb der In Deutsch-Verunsıcherung ständnıs, das DIS hın ZU Vorwurtf des and geführten Öko-Debatte eine AN-
Miıßbrauchs VO  —; Spendengeldern walts- un Lobbyfunktion übernom-

Krıtik der Misereor-Bund-Studie reichte. In der „SZEMEC der Entwick- INCI, der nıcht zuletzt dıe Projekt-
„Zukunftsfähiges Deutschland‘“ lungsarbeıter und Drıtte-Welt-Grup- partner In der Drıiıtten Welt selbst

Das bischöfliche Hılfswerk Misereor PCH sah INan CS als Posıtıvum, daß MIi1- gedrängt hatten: DIe seıt über ) Jah-
SCHGON: eın breıt angelegtes Verständnıs en geführte Umweltdebatte kranke

sıeht Klärungsbedarf: uch dıe VOr- daran, Herkenrath, daß fast immer
stellung des Jahresberichtes 1995 1m

VO  —_ Entwicklung, aber auch eiıne eben-
breıt ansetzende Analyse der Ent- 11UT Deutschlan: Oder vielleicht noch

VETSAaNZSCNCN Monat nahm der aupt- wıicklungshindernısse selner Arbeıt Europa In den IC werde.
veschäftsführer VO Miısereor, Norbert grundlegt. Be1l den Krıtıkern kam dıes
Herkenrath, ZARM nla erneut das

1U als Überschreitung von Auftrag, Miısereor wırd dıe Verunsıiıcherung be1l
Kngagement des Hılfswerks für dıe manchen pendern ennoch denkenKompetenz und Zuständigkeıt geben e NUL, weıl sıch das WerkStudie „Zukunftsfähiges Deutschland“ „Verunsıcherung“, gerade auch beım

erklären, Ja verteidigen. Zusam- tradıtiıonellen Kern der den gegenwärtıgen wiıirtschaftlı-
INenNn mıt dem Bund für Umwelt und Spender chen Rahmenbedingungen eCcbrachte aber ebenso dıe Wahl desNaturschutz (BUND) hatte Misereor Bündnispartners für dieses Studienpro- das weıtere Spendenaufkommen
beim Wuppertaler Institut für ıma, für seiıne prıimäre Aufgabe der Armuts-Jekt Siıcherlich galt en Gutteıl desUmwelt, EneKSIE dıe Studıe., dıe YJUaN- Mıßtrauens gegenüber dem doch In bekämpfung und der dırekten für
tıtatıve WI1Ie qualitative aten eıner Notleidende mıt insgesamt 129,4
weıtreichenden der säkularen Oko-Szene eher mıt Mıllıonen Mark sank diıeses 1995 1Msoz10-Ökologischen dem mage polıtıscher Zurückhaltungen der Maßgabe weltweıter Vergleich ZA0 Vorjahr IS Prozent
Gerechtigkeit formulıert, In Aulftrag

behafteten BUND der stet1g medien- dıe Anzahl der Hılfsanträge AUS
präsenten und viel provozlerender qauf-

gegeben (vgl Dezember 1995, Afrıka., Asıen und Lateinamerıka aber
641 {f.)

tretenden Umweltorganısatıon (GGreen- ste1gt stet1g (60 Prozent davon konnten
Seıt ihrer Veröffentlichung 1m Novem- 995 bewillıgt werden)
ber etzten Jahres dıe ZZAU Sach- egenüber en dıesen Vorbehalten Man wırd sıch In Aachen auch iragen,

unterstrich 1U Herkenrath ETNEUL:Dbuch-Bestseller gewordene Studıie für welche Vorstellungen über Auftrag
Briıefkästen In der MisereorT- der Entschluß. sıch In punkto „ZuU- und Arbeıt un den pendern, damıt

Zentrale In Aachen en vie]l /l kunftsfähıiges Deutschland“ aber auch iın breıten Kreisen der NCN
stimmung mußte Miısereor auch eIN1ZE, gagıeren, SC1 eiıne unmıttelbare Konse- lıchen Offentlichkeit vorherrschen. Ist
mıtunter recht harsche Krıtik über sıch AUS der genuımen MisereorT- dort eIiwa dıe politische Bildungsarbeit
ergehen lassen. Erbost sahen sıch VOTI Arbeıt und der iıhr zugrundelıegenden 1m eıgenen Land, der dıe Studıe „Zu-
allem dıe Bauernverbände Hre „EIN- Prinzıplen: „Zentrum der MisereorT- kunftsfähıiges Deutschland  c zuzurech-
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HNCN ISst, doch (noch) nıcht selbst- SCH Wechsel 1mM eiıßen Haus nıcht SO wen1g jedoch Lebensschützer In C1-

verständliıch? Ist In diesen Kreısen VOT ster Linıe nach wahltaktıschen Gerecht verfangen.
em aber auch dıe Anwalts- un Daran äandert auch dıe Tatsache nıchts, sıchtspunkten schielen das rechte I9

daß Robert ole unterdessen seinenLobbyfunktion des kırc  ichen S SCcI auft eın ema, das den DC-
werkes nıcht Sanz unumstrıtten WIEe Senatsvorsıtz aufgab, der ıhm biısher genwärtigen Amtsınhaber eiıner
beispielsweıse 1m ENSCICH Kreıls IrCch- eiINe Schlüsselstellung In der W ashıng- schwıerıgen Stelle trıfft Seı1t Bıll Clin
lıcher Drıtte-Welt-Gruppen? Ist der Politikszene garantıerte. uch IOn dıe Präsıdentschaft innehat, O-

vielTaCc beschriebene Paradıgmen- weıterhın erscheınt den Wählern SC sıch über dem eiıßen Haus Nnıe
dıe Rauchschwaden VO  = Affären erwechsel der kırc  1cCHhen Entwicklungs- WIEe Jemand, der seıNne polıtısche ZE-

arbeıt VOIN der „Barmherzıigkeıt ZUT un bereıts hınter sıch hat ben- Art In diıese Schwachstelle des amtıe-
dreın sınd dıe wırtschaftlichen und renden Präsıdenten zielen ole undGerechtigkeıt“ be1l einer breıten Spen-

derschicht, dıe dıese Arbeıt doch Uul1l- Arbeıtsmarktdaten des Landes kel- dıe republıkanısche Wahlkampfstrate-
SCH, WENN S1e moralıische Fragen In denterstutzt und allererst möglıch macht, NCSWCOS > daß der Ruf nach einem

noch Sal nıcht nachvollzogen? Wechsel zwingend ware Keın under Mittelpunkt tellen und sıch ole als
DiIe Auseimandersetzungen über dıe also, daß sıch der Vorsprung des Amt- dıe „wertkonservatıve Alternatıve
Studıe machen hıer zumındest auf e1n siınhabers obwohl gegenüber dem C'liınton“ präsentieren sucht eue
Kommunıkations- und Informatıons- rühjahr zurückgegangen 1- Türcher Zeıtung, 25.26:596)}

HIC noch erkleckKIi1ıc ausnımmt.bedürfnıs aufmerksam. auft dıe für dıe Für den Wahlkampf en das SO CMıtarbeiıter und Miıtarbeıterinnen VO uch dıe üngste Entscheidung VO nng das Interesse oles daran ist, sıchMiısereor nıcht eben eiıchte Aufgabe, ole wenıge ochen VOI dem epublı- als scharfer Gegner des se1ıt 9 gel-sıch eiıne breıte Unterstützung TÜr hre kanıschen Parteikonvent In Dayton tenden und verschiedentlicherArbeıt siıchern, ohne überfordernd wırd vermutlıch dieser Konstella- Versuche nıcht substantıiell usgehe-und anmaßend SeIN. Iradıtionell t1on nıchts Grundlegendes andern.
Spenderkreıise, dıe sıch einem Unter massıvem TUC AUus den Kre1l- belten Abtreibungsrechts profilie-

KCM csehr ist C'linton darum bemüht.Engagement WIE für dıe Studıe „ZU- SCMH der chrıistliıchen Rechten (vgl nıcht als unkrtıitischer Abtreıbungsbe-kunftsfähiges Deutschland“ stoßen, Februar 1996, 61 und den
erklärten ıllen eines anderen e11s fürworter DZW einseıltiger „PrOsollen nıcht vergrault werden. (Gleich- choice‘-Aktıvıst erscheıinen. Be]l al-zeıtig olt CS auch dıe Kreıise selner Anhängerschaft gab ole den

chen, dıe eın stärker polıtısch qufitre- erklärten Versuch auf. dıe Verbindung ler Ablehnung VO Verschärfungen
sınd dıe -Bürger 1Im allgemeınentendes Hılfswerk Miısereor schätzen, jenen Republıkanern, dıe sıch In der eben doch nıcht für eiıne unterschied-das beispielswe1se auch über das ırch- Abtreıbungsirage eher moderat und OSse reigabe bzw eıne Verharmlosti-IC ılıeu hınaus I hemen und Bun- pragmatısch SCDEN., nıcht abreißen

desgenossen sucht fO lassen. SUuNng der ethıschen Problematık VON

DiIe VO ıhm selbst favorısierte Oß Abtreıibung.
In Bedrängnıis kam Clinton erst

NUuNng gegenüber den Anhängern eiıner
RO cho1ice‘-Posıtion wırd CS In seiner längst, als sSeIn Veto einen

publıkanıschen Gesetzentwurf e1IN-Wahlplattform nunmehr nıcht geben
|DIIS Wahlchancen Oles en sıch eote. der eiıne vergleichsweıse selten

praktızıerte, innerhalb des Schwanger-1975 TUC damıt nıcht verbessert. DiIe harte Linıe
der L ebensschützer Ist ın der US- schaftszeıtraums späate orm der Ab-

Wählerschaf: nach UuSsKun der De- treıiıbung verbleten sollte (Partıa Ir
HTT Der US-Präsidentschaftswahlkampf Abortion Ban Act) Das geltende I9S:=moskopen nıcht mehrheıtsfähıg.ınd das Abtreibungsthema Abtreibungsrecht basıert auf e1-oles moderatere Haltung WäarTlT indes

He zeıtlich dreigestuften gesetzlichenZumindest AdUusSs nıchtamerıkanıscher nıcht 11UT Wahlkampfstrategıie. Den
erklärten Befürwortern eiıner Ver- Schutz des vorgeburtlichen Lebens

IC glänzt der Präsıdentschaftswahl-
amp In den SA nıcht gerade VO schärfung der gesetzlichen Abtre1- Das VO Clhinton mıt seinem Veto VOCI-

pannung und polıtıscher Kampfes- bungsregelung galt bısher schon als hınderte (jeset7 enthıelt eiıne Ausnah-
unsıcherer Kantonıist. ole 11U11-stımmung. Dem Herausforderer des für älle, ın denen das en der

amtıerenden Präsıdenten elıngt CS mehr derjenıge Teıl des republıkanı- Multter In (GeTfahr ist Clinton hatte sıch
kaum, sıch dem US-Wähler als eıne schen Anhangs e1n. dessen andıda zunächst für eINe Ausweıtung dieser
polıtısche Verheißung präsentieren. Pat Buchanan be]l den Vorwahlen Ausnahmeregelung auch auf gesund-

nächst erheblıche Stimmenanteıle auf heıtliıche Rısıken be1l der Mutter e1IN-Da ß se1ft langem ZU polıtıschen
Establıishımen und obendreın einem sıch vereinıgen konnte, selbst WECNN SEeSETZL und sah sıch außerstande, dem
er angehört, In dem andere ıhren VO Anfang selner (Gesetz zuzustımmen, als der Entwurtf
wohlverdienten Ruhestand Haltung schon innerhalb der eigenen nıcht In seinem Sınne abgeändert
wıll dıe Botschaft VO einem notwendi- Parte1l als nıcht vermıttelbar galt wurde.
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